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HOLLABRUNN / Mit einem priva-
ten Sicherheitsdienst soll den
Ganoven das Leben in Holla-
brunn künftig (noch) schwerer
gemacht werden. Bürgermeister
Erwin Bernreiter kündigte im
Rahmen eines „Sicherheitsgip-
fels“ vergangene Woche vor rund
70 Interessierten eine Kooperati-
on zwischen Gemeinde und Be-
trieben an. Damit soll auf die
Einbruchsserie in Hollabrunner
Autohäuser und Innenstadt-Ge-
schäfte reagiert werden.

Zwei regionale Unternehmen
präsentierten ihre Konzepte für
einen Revierstreifendienst in der
Stadt, bei dem sämtliche dafür
gemeldete Objekte mehrmals
pro Nacht angefahren und kont-
rolliert werden. Dabei festgestell-
te Auffälligkeiten werden von
den Organen unverzüglich an die
Polizei gemeldet. Beide Betriebe
können auf Erfahrungen in an-
deren Städten zurückgreifen.

Bürgermeister: „Bin für
einen Schulterschluss“

Der Stadtchef sagte zu, dass
sich auch die Gemeinde mit ih-
ren Objekten am Konzept betei-
ligen werde: „Ich bin in dieser
sensiblen Frage für einen Schul-
terschluss zwischen Gemeinde
und Betrieben. Je mehr Objekte
von diesen Sicherheitsdiensten
erfasst werden, umso präsenter
werden sie in der Stadt sein und
umso effizienter können sie ar-
beiten.“

Privatsheriffs sindbereit
NACH SICHERHEITSGIPFEL / Gemeinde will ihre Objekte zusätzlich
schützen lassen und damit Vorbild für ihre Unternehmer sein.

Bezirkspolizeikommandant
Otto Schwingenschlögl begrüßte
diese private Initiative und sagte
ebenfalls volle Kooperationsbe-
reitschaft zu. „Die Wirtschafts-
kammer wird die Ausschrei-
bungsunterlagen beider Betriebe
allen Unternehmen in Holla-
brunn zukommen lassen, die
dann selbst entscheiden können,
ob und durch wen sie ihre Ob-
jekte zusätzlich privat kontrollie-
ren lassen möchten“, erklärt Vi-
zebürgermeister und Wirt-
schaftskammerobmann Alfred
Babinsky.

FPÖ-Bezirkschef Christian
Lausch ärgerte sich indes, dass
Schwingenschlögl und BH-Chef
Stefan Grusch die Sicherheitslage
in Hollabrunn aufgrund der
brandaktuellen Kriminalitätssta-

tistik (die NÖN berichtete) als
„nicht schlecht“ einstuften. Just
am Tag darauf wurde versucht,
den Bankomat in Mühlbach am
Manhartsberg zu knacken.

„Es nutzt den Hollabrunnern
wenig, wenn Verantwortliche ei-
ne verfälschte Statistik des eige-
nen Ministeriums zitieren und
die Problematik kleinreden. Der
Bevölkerung ist nicht geholfen,
wenn Bagatelldelikte zurückge-
hen, jedoch die Kriminalität
durch Ostbanden steigt“, tönt
Lausch, der einmal mehr die
„drastische Unterbesetzung der
Polizei“ anprangerte. Die Sicher-
heitslage in Hollabrunn sei be-
sorgniserregend und das spüre
die Bevölkerung am eigenen
Leib. „Wer sich dessen ver-
schließt, verweigert die Realität.“

Diskutierten über die Sicherheitslage in Hollabrunn: Oberstleutnant Ot-

to Schwingenschlögl, Mag. Stefan Grusch, Erwin Bernreiter, Wirt-

schaftskammer-Bezirksstellenleiter Mag. Julius Gelles, Christian

Lausch, Ing. Alfred Babinsky (v.l.). FOTO: ZVG

So soll das Logo der „Versuchs-

disko“ aussehen. ZVG

„SUMMERSTAGE“ / Betrei-
ber hatte „positives Ge-
spräch“ mit Bürgermeister.

Disko-Konzept
bereits in Arbeit

HOLLABRUNN / Die Idee eines
Disko-Zelts auf Zeit für Holla-
brunn wird immer konkreter:
Nach dem NÖN-Bericht in der
Vorwoche hat sich Bürgermeister
Erwin Bernreiter mit Thomas
Kober (Ballegro Ravelsbach) ge-
troffen.

„Das Gespräch war sehr posi-
tiv, das Projekt ist auf Go“, sagt
der Disko-Macher, der einige sei-
ner Partner mit ins Boot holen
und sein „SummerStage 2012“-
Konzept mit Party-Zone, Bacar-
di-Terrasse und vielem mehr in
den nächsten Tagen finalisieren
und dem Stadtchef vorlegen will.
Von Mai bis Juli soll am nördli-
chen Ortsende hinter dem Fit-
nesscenter „Injoy“ auf den einge-
zäunten Tennisplätzen dann die
Post abgehen. Die Gemeinde soll
die nötigen Parkplätze zur Verfü-
gung stellen.


